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eines langen Lebens oft genug anwenden. Dem Umgange m i t 
der lebenden Na tu r verdankte der liebenswürdige Gre is sein e in 
faches, bescheidenes, edeles Her z , seinen frischen, jugendl ichen 
Geist in einem rüstigen, durch Mass igke i t und Entha l t samke i t 
gestählten Le ibe . D i e Naturwissenschaft hatte aus seinem H e r 
zen die Religiosität nie verdrängt, hatte sie nur geläutert und 
gehoben. Im Kre ise vertrauter F r eunde entfuhr ihm nie der l e i 
seste Vo rwur f gegen Fe inde . 

D e r plötzliche Ve r lus t w i rd in den weitesten Kre i s en be
trauert . A l lgemeine Trauer herrschte i n al len Schichten des 
Vo lkes , denn man liebte den hochverehrten Mitbürger, der für 
alles Gute und Ede le stets e in offenes Ohr, ein warmes H e r z 
gezeigt, sie gelangte zum Ausdruck durch die zahlreiche Menge, 
welche z u der i n der Universitäts - A u l a ausgestellten L e i c h e 
strömte, durch die grosse Thei lnahme an dem höchst fe ier l ichen 
Begräbniss. D i e A r m e n der Stadt, die bedürftigen Stud i renden 
der Universität ver loren ihren besten Wohlthäter. E r , der dar
ben ge lernt , konnte trotz v ie ler Enttäuschungen keine B i t t e ab
schlagen. Seine Thei lnahme für die studirende Jugend hat er 
schon i m Leben durch St i f tung von Beneficien bezeugt. 

S e i n Name lebt in manchen Pf lanzen, welche Freunde und 
Verehrer durch ihn zierten. 

D i e deutschen Naturforscher verloren in L a u r e r , der 
r u - h m l o s leben w o l l t e , e in leuchtendes V o r b i l d , 

d e r d e u t s c h e n W i s s e n s c h a f t a b e r s t a r b e i n e r i h r e r 
b e s t e n , e i n e r i h r e r w a h r e n J ü n g e r . 

Dr. A. Minks. 

Beitrag zur Kenntniss der Arten von Fumaria sect. 
Spliaerocapnos DC. 

von 
Prof. C. H a u s s k n e c h t . 

(Fortsetzung.) 

19. Fumaria Munbyi Bo iss . et Reuter . 

W e n n i ch diese von Bo iss i e r und Reuter in P u g i l l . 
p l . nov. 1852 p. 5 aufgestellte und gut beschriebene, 
später aber von ersterem i n D i a g n . p l . nov. wieder eingezogene 
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und mi t F. Boraei J o r d . vere inigte Ar t , wor in ihm' auch H a m 
mar gefolgt ist , wieder herstelle, so haben mich folgende Gründe 
dazu bewogen. Bo i ss i e r sagt i n Diagnos . p l . nov. Ser. I L No . I 
p. 17 »Fumaria Munbyi B . u. R. tandem super exemplar ia n u -
cul is fere obtusis v id imus , haec species ideo a F Boraei forsan 
non satis differt." E i n e genaue Untersuchung der betreffenden 
Exemplare i m He rba r ium des Autors zeigte aber, dass e i n a V e r 
mengung der obigen Pflanze mi t unvo l lkommen entwickelten 
Exemplaren der an den gleichen Orten wachsenden F. Boraei 
stattgefunden hatte, wodurch der oben c i t i r te Ausspruch seine 
Erklärung fand. E i n The i l derselben l iegt dar in bei F. affinis 
Harn., deren Diagnose wegen der zugespitzten Früchtchen gut 
zu passen sch i en ; die übrigen s ind daselbst als F. media H a m . 
var. fruct. acut iuscul is bezeichnet. 

Dass dieselbe als eigene A r t anzusehen ist und nicht mi t 
F. Boraei vere in ig t werden darf, w i rd aus Fo lgendem zur Genüge 
hervorgehen. S ie kommt i n 2 Fo rmen v o r : 

a. typica: Stengel aufsteigend, verlängert, nicht k l e t t e rnd ; 
sei t l iche Blatyspindeln nicht oder kaum etwas w i c k e l r a n k i g ; Blät
ter mi t kurz gestielten Segmenten, m i t schmalen, kur zen , läng-
l ich- l inea len, zugespitzten Z i p f e l n ; Frucht t rauben gestielt, ver
längert, vielblüthig, locker, länger als das gegenüberstehende 
B l a t t ; Brac teen lanzett l ich, kurz zugespitzt , halb so lang als der 
F ruch t s t i e l ; Fruchtst ie le dünn, an der Sp i tze kaum verdickt , 
uuregelmässig aufrecht- oder mehr oder weniger wagerecht absteh
end, 5 M . M . l a n g ; Blüthen blass rosenroth, mit dunke l purpurnen 
Spitzen, 10—12 M . M . l a n g ; Kelchblätter fast eiförmig, an der 
Bas is gestutzt, zugespi tz t , r ingsum unregelmässig e ingeschnitten-
gezähnt, 3 M . M . lang, 2 M . M . breit, so breit als die B l u m e n -
kronenröhre. Nüsschen rundlich-eiförmig, an der Bas i s und an 
der Spitze gleichmässig verschmälert, glatt, zusammengedrückt, 
gekielt, deut l ich zugespitzt , mit 2 undeutl ichen Grübchen, mit 
schmälerer B a s i s als der oben nur wen ig verdickte F ruch t s t i e l . 
So „in ruderatis c. Oran in suburbio L a Mosquöe dictoj; leg. 
Reuter A p r i l . 49 (Herb. Boiss.). 

ß. major: Stengel d i c k , sehr verlängert, kletternd, m i t 
sparr ig abstehenden verlängerten Aes t en ; seit l iche B lat tsp inde ln 
w i cke l r ank i g ; Blattsegmenete lang gestielt, daher weit ause inan
der gerückt, m i t kurzen , breiten, länglich-linealen,- stumpfen, 
stachelspitzigen Z ip fe ln . Trauben lang gestielt, m i t ansehnl ichen 
14 M . M . langen, dicken Blüthen, die während der Blüthezeit blass 
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rosenroth, be im Verblühen intensiv dunkelroth ersche inen; das 
untere Blumenblat t nach dem Verblühen weit abstehend, m i t sehr 
schmalen aufrechten Bändern, die vorn eine stumpfe Spi tze b i l 
d e n ; Fruchtst ie lchen etwas d icker als bei a., nicht selten etwas 
zurückgekrümmt; Kelchblätter schmäler als die B lumenkronen-
röhre, fast 5 M . M . lang u n d halb so breit , r ingsum deut l ich 
gezähnt, an der B a s i s mit l inealen Zähnen, gestutzt, den F r u c h t 
st ielen oft lange anhaftend. Nüsschen genau wie be i a. , deren 
K l e inhe i t bei den ungemein robusten, stark entwickelten The i len 
der ganzen Pflanze sehr auffällig ist . Nächst F. Pikermiana, 
und F. Reuteri hat sie die kle insten Nüsschen der Gattung, 
wodurch sie nebst deren Gestalt, sowie durch die Kelchblätter 
le icht von a l len andern Ar t en zu unterscheiden ist . 

Hab . Prov . Oran leg. Bo iss . und Beut . A p r i l 49 sub F. fldbellata 
(Hb. Boiss. ) . S ie steht der F. muralis und F. Gussonii am 
nächsten, von welcher ersteren sie sich durch die robusteren 
Stengel, durch die reichblüthigen verlängerten Trauben, durch 
die grössern eiförmig länglichen, kur z zugespitzten, r ingsum 
gezähnten Kelchblätter mit an der Bas is l inealen Zähnen, sowie 
durch die rundlich-eiförmigen, oben und unten gleichmässig ver
schmälerten deutl ich zugespi tz ten Nüsschen unterscheidet. 

V o n F. Gussonii ist s ie durch die Kelchblätter, durch die 
längern Fruchts t i e l e , durch die halb so langen oder längern, 
lanzett l ichen, ku r z zugespi tz ten Bracteen, sowie durch die k l e i 
neren glatten, zusammengedrückten, deut l ich gekie l ten, oben und 
unten gleichmässig verschmälerten, deutl ich zugespitzten, nur 
undeutl ich zweigrubigen Nüsschen, deren Bas is schmäler als der 
Fruchts t i e l ist, verschieden. V o n F. Boraei w i r d sie an den 
langen schlanken, unregelmässig abstehenden Fruchts t i c l chen, an 
den Bracteen, an den v i e l k le ineren zugespitzten, n icht stumpfen, 
r ingsum ganz glatten Nüsschen erkannt . F. Gaditana endl ich 
unterscheidet s ich durch die grossen fast ganzrandigen K e l c h 
blätter, durch die grössern stumpfen Nüsschen etc. 

20. Fumaria Beuteri Bo i s s . 

D i e m i r i m H b . Bo iss . vor l iegenden Exemplare dieser se l 
tenen A r t stel len eine an trockenen, sonnigen Orten gewachsene 
Frühlingsform dar, bei welcher die blaugrünen Blattabschnitte 
schmäler erscheinen, so dass man sie le icht für eine A r t der 
Abbth . A . halten könnte. D i e meist von der Bas is an ästigen 
Stengel s ind stei f aufrecht, n iedr ig , mit lockern, steif aufrecht 
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abstehenden, k u r z gest ie l ten T rauben , die an Länge das gegen
überstehende B la t t überragen. Blattabschnitte schmal l inea l , 
etwas zusammengedrängt. Fruchts t i e l e 4 M . M . lang, oberhalb 
etwas verdickt , steif aufrecht abstehend, etwas länger a ls 
die l inealen, deutl ich zugespitzten Brac teen ; Blüthen schmal , 
blass rosenroth , m i t dunkel purpurner Sp i t z e , 10 M . M . 
l a n g , mi t dünnem, nur wenig gekrümmten Sporn. D i e 3 
M . M . langen, V/t M . M . breiten Kelchblätter s ind an der B a s i s 
mehr oder weniger gestutzt, länglich-eiförmig, allmählig zuge
spi tz t , an der Bas is mit wenigen deutl ichen Zähnen, an dep 
Se i ten entweder unregelmässig ausgeschweift-gezähnelt oder fast 
ganzrandig , oberhalb der Mi t t e ganzrandig , so breit als die 
B lumenkrone . D i e glatten, kaum zusammengedrückten, undeut
l i c h gekie l ten Nüsschen s ind i m völlig reifen Zustande oben und 
unten gleichmässig verschmälert, fast länglich-eiförmig, stumpf 
mit k le inen aufgesetzten Spi tzchen zwischen den 2 undeut l ichen 
Grübchen. N i ch t ganz reife Nüsschen erscheinen i n den H e r b a 
r i en nach oben h in an den Se i ten öfters etwas zusammengedrückt, 
wie dies auch bei JP . muralis öfters der F a l l ist , so dass d iese l 
ben wie zugespitzt erscheinen. E r i n n e r t in den Blüthen sehr an 
F. Gussonii, von der sie aber durch die glatten Nüsschen sofort 
abweicht. 

Wurde bis jetzt nur „in Caste l la nova pr . Miraf lores ad 
radices S i e r ra de Guadar rama (Reuter) und bei M a d r i d (Boiss.) 
gefunden. D i e von San Geron imo in der S ierra Nevada herstam
menden Exemplare kann i ch n icht von F. Thureti verschieden 
finden. 

V . C a p r e o l a t a e : Kelchblätter ansehnl ich, eiförmig, wenig 
gezähnt, nach oben h in ganzrandig , meis t v i e l breiter als die 
B lumenkrone und 1 oder 3mal kürzer als dieselbe. Fruchtst ie le 
zurückgekrümmt oder (nur bei F. macrosepala) aufrecht abstehend. 
Ntisschen runz l i g oder glatt, rund l i ch , s tumpf : JP. capreolata L . 
F. flabellata Gaspar . — F. montana Schmidt . — F. Gaditana 
Hausskn . — F. Malacitana H a u s s k n . et T r i t z e . — JP. macrose
pala Bo i s s . — 

a. Fruchts t i e l e zurtickgekrümmt. 

21. Fumaria capreolata L„ 

Ist in Deutsch land nnr als eingeführt zu betrachten, hat 

sich aber an manchen Orten völlig eingebürgert und erscheint 
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